
Fortbildung für die Arbeit  
mit traumatisierten Geflüchteten

Arbeit mit traumatisierten 
Erwachsenen

Arbeit mit traumatisierten  
Kindern und Jugendlichen

Maximale Teilnehmerzahl pro Workshop: 20 Personen
Teilnahmebestätigung auf Wunsch möglich 

ANMELDUNG (Bitte per E-Mail)
Kreisdiakonisches Werk Stralsund e.V. · Carl-Heydemann-Ring 55, 18437 Stralsund

Ansprechpartner: Jörn Pardeyke · Tel.: 038 31 – 28 22 38 · Funk: 0173 3880 544
E-Mail: joern.pardeyke@kdw-hst.de · Internet: http://www.kdw-hst.de 

Bitte melden Sie sich verbindlich unter Angabe von Namen und Einrichtung sowie gewünschtem  
Workshop bis zum 31. August 2017 an unter: joern.pardeyke@kdw-hst.de

Nach der Anmeldebestätigung überweisen Sie bitte den Teilnehmerbeitrag auf das folgende Konto:
Bank: Evangelische Bank · BIC: GENODEF1EK1 · IBAN: DE 53 5206 0410 0006 4211 30

INFORMATION
Dr. Christine Braun-Scherl · Integrationskoordinatorin des Landkreises Landkreis Vorpommern-Rügen 

Eigenbetrieb Jobcenter · Carl-Heydemann-Ring 98, 18437 Stralsund
Tel.: 03831-357-3307 · E-Mail: Christine.Braun-Scherl@lk-vr.de · Internet: http://www.lk-vr.de

Organisation durch das Kreisdiakonische Werk Stralsund e.V. und die Integrationskoordinatorin des Landkreises Vorpommern-Rügen 
in Kooperation mit dem HELIOS Hanseklinikum Stralsund  

Unterstützt durch den Kommunalen Präventionsrat des Landkreises Vorpommern-Rügen

Mit dem Zustrom von Geflüchteten aus dem arabischen und afrikanischen Raum stehen viele soziale Träger in der 
Region Vorpommern-Rügen vor neuen Herausforderungen. Während 2015/2016 die Unterbringung und Versorgung 

von Flüchtlingen und die interkulturelle Öffnung von Wohnungsunternehmen Vorrang hatten, begann Ende 2016/2017 
hauptsächliche die soziale Integration. Kindergärten, Schulen im Primär- und Sekundarbereich sowie neue Maßnahmeträger 

öffneten sich für die Zielgruppe der Geflüchteten. Die Vorbereitung und Schulung zu speziellen Themen wie  
z.B. Traumatisierung ist durch die adhoc-Reaktion in den Hintergrund gerückt. Die Probleme und Angstgefühle der von 

Fluchterfahrung geprägten Menschen sind nach wie vor präsent. 
Diese Workshops wollen genau die Zielgruppe erreichen, die in einer beratenden oder betreuenden Tätigkeit mit 

Geflüchteten konfrontiert ist, sei es zum einen ErzieherInnen und LehrerInnen, SchulsozialarbeiterInnen und zum anderen 
Träger in der Erwachsenen-Flüchtlingsbetreuung und -begleitung.

WORKSHOP A
Zielgruppe: PädagogInnen in der Erwachsenen-
betreuung (ü18 Jahre) 

Referenten: Univ.-Prof. Dr. med. 
Harald J. Freyberger (Direktor der 
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie am HELIOS Hanseklinikum 
Stralsund) und Dr. med. Jan Terock 
(Oberarzt an der Klinik und Poliklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie am  
HELIOS Hanseklinikum Stralsund) 
Termin: Donnerstag, 14. September 2017,  
15.00 bis 18.30 Uhr
Veranstaltungsort: 
Nachbarschaftszentrum Grünhufe
Kosten: 10 Euro pro Teilnehmer

WORKSHOP B (aufeinander aufbauend)
Zielgruppe: PädagogInnen für Kinder-/ 
Jugendbildung/-hilfe (u18 Jahre)

Referentinnen: Anna Maria Schult  
(Kinder- und Jugendlichenpsycho- 
therapeutin, Traumatherapeutin am  
HELIOS Hanseklinikum Stralsund)
Annett Kretschmer (Diplom-Psychologin, 
Systemische Therapeutin am HELIOS  
Hanseklinikum Stralsund)
Termin: Montag, 18. September 2017 
und Montag, 25. September 2017,  
jeweils vom 15.00 bis 17.00 Uhr 
Veranstaltungsort: Nachbarschafts- 
zentrum Grünhufe
Kosten: 10 Euro pro Teilnehmer


